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monopolistischen Herrschaftsfor
men des Monopolkapitals ande
rerseits, die mit der schrittweisen 
Beseitigung der bürgerlich-demo
kratischen Freiheiten verbunden 
sind; als Widersprüche zwischen 
den imperialistischen Ländern in
folge der Verstärkung ihrer un
gleichmäßigen ökonomischen und 
politischen Entwicklung, die in 
entscheidendem Maße durch 
staatsmonopolistische Formen des 
internationalen Konkurrenzkamp
fes beeinflußt wird (->- Integra
tion)- als Widerspruch zwischen 
den Friedensinteressen der Völ
ker und der wachsenden Aggres
sivität des Imperialismus; als Wi
derspruch zwischen den staats
monopolistischen Formen der Ver
gesellschaftung der Produktion, 
die die Macht des Monopolkapi
tals ausdehnen und die kapitali
stische Aneignung der Resultate 
der gesellschaftlichen Produktion 
auf einer höheren Ebene durch
setzen, einerseits und dem durch 
diese Formen zugleich erfolgen
den Prozeß der Zersetzung der 
ökonomischen Grundlagen des 
Kapitalismus (Privateigentum an 
den Produktionsmitteln) anderer
seits. Diese Formen sind vor 
allem das staatliche Eigentum an 
den Produktionsmitteln, die Kon
zentration eines großen Teils des 
->■ Nationaleinkommens im 
Staatshaushalt und seine Umver
teilung im Interesse der Mono
pole, die staatliche Gesetzgebung 
auf ökonomischem Gebiet, der 
staatsmonopolistische Lenkungs
mechanismus. Der G. kann nur 
durch die Beseitigung des Kapi
talismus und die Errichtung des 
Sozialismus gelöst werden.

Gruppe: in den Gesellschaftswis
senschaften Bezeichnung für Zu
sammenschlüsse von Menschen, 
die sich auf der Grundlage 
gemeinsamer sozialökonomischer 
oder anderer materieller Lebens

bedingungen, gemeinsamer For
men der Betätigung, gemeinsa
mer Interessen usw. herausbilden. 
Die G. ist eine soziale Einheit, de- 
renMitgliederin bestimmterWeise 
miteinander verbunden sind, die 
sowohl als Individuen als auch 
als G. mit den anderen Mitglie
dern der Gesellschaft in be
stimmte Beziehungen treten. In 
der Gesellschaft gibt es vielfältige 
Gruppenbildungen, die sich in 
ihrer sozialen Bestimmtheit, ihrer 
sozialen Funktion und Bedeutung 
für die Gesellschaft und für das 
Individuum unterscheiden. Solche 
G. sind die sozialen ->- Klassen 
und Schichten, nationale, lokale 
G. oder Berufs-G„ politische und 
sportliche G. u. a. Da das gesell
schaftliche Leben in letzter In
stanz durch die Produktionsweise 
bestimmt wird, sind die entschei
denden Zusammenschlüsse die 
durch die Produktionsverhält
nisse bedingten. In den Klassen
gesellschaften sind es die Klas
sen. Die Klassenbeziehungen sind 
allen anderen Beziehungen der 
Menschen gegenüber bestim
mend. In der bürgerlichen Sozio
logie ist der Gruppenbegriff ein 
Grundbegriff verschiedener Sy
steme. Er wird äußerst vielseitig 
gebraucht, soll aber letzten Endes 
der Eliminierung des marxistisch- 
leninistischen Klassenbegriffs die
nen. Verbreitet ist das Bestreben, 
den Begriff der G. lediglich auf 
kleinere Gruppenbildungen, wie 
Familie, Verwandtschaftskreise, 
Berufe, enge Interessengemein
schaften, Cliquen, örtliche Lebens
gemeinschaften usw., anzuwen
den.

GST ->■ Gesellschaft für Pport 
und Technik

Guerilla: (span.: kleiner Krieg) 
Bezeichnung für militärische 
Kampfhandlungen irregulärer, 
geländekundiger einheimischer


